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Krankheit und Tod 
 

entkommen 



Gewidmet Gerhard Ohlenschläger dem Vordenker der aus 
der Regulationsmedizin und Gesundheitsmedizin hervorgegangenen Endobolomics 
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Begründer der Regulationsmedizin 
zusammen mit Prof. Dr. Dr. Jürgen Schole, Prof. Dr. 
Gerhard Uhlenbruck und Prof. Dr. Fritz Albert Popp 



Forschungsschwerpunkte 
 

Praxis der Anwendung der Naturwirkstoffe 
Biochemie, Physiologie und Pathophysiologie 

Molekulare Biophysik 
Redoxregulation 

Signaltransduktion 
Therapien der Komplementärmedizin 
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Reaktivität 

Resonanz Regulation 



Radikalreaktion 

Redoxregulation 

Signaltransduktion 



Die Resonanz erzeugt aufgrund der Reaktivität 
eine Regulation mit Synchronisation: 

Evolution von passiven zu aktiven Rhythmen 



Einspruch und Reflexion 
 

Prof. Dr. Otto Pöggeler: die existenzielle Zeit 
Prof. Dr. Dr. Jürgen Schole: die essentielle Regulationsmedizin 

Nobelpreisträger Prof. Dr. Dr. Ilya Prigogine: die evolutionäre Selbstorganisation 
Nobelpreisträger Prof. Dr. Manfred Eigen: die nichtlineare Thermodynamik 

Nobelpreisträger Profs. Drs. mult. Robert Furchtgott, Ferid Murad und Louis Ignarro: We say NO 
 

Prof. Dr. Brigitte König: das einzigartige Mitochondrium 

Dr. Ingrid Arnold und Prof. Dr. Gerhard Ohlenschläger 
 
 

“Nur der, der sich die Gegenwart anders 
vorstellen kann als die existierende, 

verfügt über Zukunft.“ 
 

Prof. Dr. Theodor W. Adorno: Es ist Zeit 



Bioenergetic Biomatrix Bioresonance 



Master Mechanistic Modulation 



Symbiotic Supersynergetic Synchronisation  



Seit 1950 und 1980: Regulationsmedizin und Gesundheitsmedizin (Schole, Ohlenschläger und Uhlenbruck) 
 
1956: Free Radical Theory of Aging (Harman) 
 
1993: Bioenergetik (Poeggeler) 
 
1994: Mitochondriale Medizin (Luft) 
 
1995: SI System der Radikalreaktionen (Poeggeler) 
 
 2001: Metabolische Mitochondriale Medizin (Fosslien) 
 
2004: Metabolom und Mitochondrien als Modulatoren von Gesundheit und Altern (Poeggeler) 
 
2014:Endobolomics (Poeggeler) 
 
2015: Symbiotik und Biomimese mit Gesundheit durch die Biomatrix (Poeggeler) 
 
2016: BIG – das breite individuelle Gesundheitsmanagement – als Nutritive Holistic Healthcare (Poeggeler) 



Pflege 
 

Betreuung 
 

Behandlung 
 



Deine Lebensmittel sollen Deine Heilmittel 
und Deine Heilmittel Deine Lebensmittel sein 

Hippokrates 
 

Von der orthomolekularen Medizin zur biomolekularen Gesundheitsmedizin 
 

Don`t eat your body – feed your body 
The orthoorganic agenda 

 
Nährstoffergänzung aus und für die Biomatrix 

 
Mögest Du leben solange Du willst 

und es wollen solange Du lebst 
Keltischer Trinkspruch 

 
Herausforderung Altern als zentrale Aufgabe der Bioenergetik 
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Quelle: Burkhard Poeggeler 



Nur die bedarfsgerechte Nährstoffergänzung 
ermöglicht eine Erhaltung der Mitochondrien 



Mitochondriale Aktivität, Effizienz und Kapazität 
steigern 



Regeneration 

Degeneration 

Belastung 

Kapazität 

Ernährung 

Altern 
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 Stress 

Belastung 

Altern 

Quelle: Burkhard Poeggeler 



Quelle: Burkhard Poeggeler 



L-Arginin 

B Vitamine 

Antioxidantien 



neu denken 
 

anders handeln 
 

besser arbeiten 

 



natürlich 
 

ganzheitlich 
 

dauerhaft 



Zahlen … 
  Fakten … 
    Tatsachen … 

Quellen: WHO, EUROSTAT, RKI 



Lebenserwartung 
 

79,7 Jahre in Deutschland 
 

Frauen: 82,4 Jahre 
 

Männer: 77,0 Jahre 



Gesundheitsspanne 
 

57,4 Jahre in Deutschland 
 

Frauen: 57,7 Jahre 
 

Männer: 57,1 Jahre 



Das bedeutet 20 bis 25 Jahre 
 

Krankheit 
 

Leiden 
 

Schmerzen 



Die Gesundheitsspanne sinkt permanent in Europa 
Die Gesundheitsspanne steigt in Japan 

 
Die Schere zwischen Lebenserwartung 

und Gesundheitsspanne geht immer weiter auf 
 

Wohlhabende leben länger und gesünder 
als Durchschnittsverdiener und Ärmere 



https://www.bundestag.de/blob/412864/e1e21b33e7bfd7f8eca1bcf9513add5b/wd-9-008-16-pdf-data.pdf 

Das breite individuelle Gesundheitsmanagement 

Das japanische Ministerium für 
Gesundheit, Arbeit und Soziales 

Ernährung Aktivität Verhalten 

   Burkhard Poeggeler, Quellen: Anfrage an die Bundesregierung vom Januar 2016 und Wikipedia Commons 



Altern 
Persönliche 
Entwicklung 

 

Belastung 
Umweltbedingte 

Exposition 

 

Stress 
Epigenetische 

Disposition 

 



Nährstoffzufuhr 

 

Nährstoffbedarf 
 

 

 
Bioenergetik 

 



Aktivität 

 

Ernährung 

 
Verhalten 

 



Fatale 
 

Fehleinschätzungen 
 

und Folgen für die Bioenergetik 



# 1 

 
Unsere Ernährung ist gesund. 

 
Unsere Ernährung macht krank. 

 
Nachweis: Unsere Gesundheitsspanne sinkt. 



2.9 Mia 5.3 Mia 8.6 Mia 

Kosten 

Fett Salz Zucker 



Gärung 
 

versus 
 

Atmung 





Glucoseaufnahme 
 

Glucoseverwertung 
 

Glucoseverbrennung 



# 2 

 
Die allgemeine Bevölkerung ist gesund. 

 
Die allgemeine Bevölkerung ist krank. 

 
Nachweis: Der Arzneimittelkonsum nimmt zu. 



1992 

2004 

2016 



# 3 

 
Kosten senken geht nur durch Einsparen. 

 
Nutzen ermöglicht Kosten dauerhaft zu senken. 

 
Nachweis: Das japanische Gesundheitswesen hat Erfolg. 



Japan 

Lebenserwartung Gesundheitsspanne 

78 Jahre Fast 90 Jahre 



Die 
 

Herausforderung 
 

Gesund Altern 



 
Der  erfolgreiche Ansatz 

 
Bioenergetik und 

 
Regeneration 

 
 



Mitohormesis 

 

Redoxregulation 

 
Signaltransduktion 

 



Regulation 

 

Detoxifikation 

 
Regeneration 

 



Darmdysbiose Fettleber 

LPS 

Entzündungen 

Fettspeicherung 

Mitochondriopathie 



Darmsymbiose Fettverbrennung 

LPS 

Regeneration 

Mitohormesis 

Zellstimulation 



 
Symbionten 
 

 
Dysbiose 
 

 
Gesundheit 
 
Belastung 
 
Krankheit 
 
Alterung 



Wedel et al., 2015 





Der Darm macht dicht 



Copyright 
Thieme Verlag 

Theorie … 



… und Realität 



 
Zusammenbruch 

 
des 

 
Energiestoffwechsels 

 
 





Regulation 

Nährstoffmischungen 

Bioenergetik 

Entgiftung 

Toxine Schwermetalle 



Methionin 

B Vitamine B6, 9 und 12 

L-Arginin 

ADMA ↑ 

Homocystein DDAH 

Ausscheidung über die Niere 

NADPH + H+ NADP+ 

BH4 

NOS 

L-Citrullin 

NO  

Nierenerkrankungen 

Proteine 

SAM SAH 

Cystathionin 

Cystein 

Dimethyl-L-Arginin 

Dimethylamin 
+ Citrullin 

Vitamin B6 

Folsäure und Folate = B9 

Entgiftung 

Entgiften 
durch 

Nährstoffe 

Bioenergetik 

Arginin und Vitamine 



Physiotherapien 

 

Nährstofftherapien 

 
Psychotherapien 

 



Bioenergetische Stimulation 
durch Nährstoffzufuhr 

 
 

Ubiquitäre Regeneration 
durch Ernährung  

 

Antioxidative Protektion 
durch Detoxifikation 

 



CREB 
Schlüsselfaktor der 

endogenen Plastizität 
 
 

BMAL1 
Kernelement der 
biologischen Uhr  
 

PGC-1α 
Hauptregulator der 

mitochondrialen Biogenese 
 



Mitophagie 
Defekte Mitochondrien 

eliminieren 
 
 

Mitosynergie 
Gezielt Mitochondrien 

umprogrammieren 
 

Mitogenese 
Neue Mitochondrien 

bilden 
 



Nährstoffergänzung 
 

aus und für 
 

die Biomatrix 





Bioenergetische Stimulation 
 

Antioxidative Protektion 
 

Ubiquitäre Regeneration 



NO 

Eradikation mit Protektion und Detoxifikation 





Redoxaktive bioenergetische 
Naturwirkstoffe 

zur Prävention und Therapie 



anti- 

adhäsiv 

anti- 

infektiös 

anti- 

invasiv 



Hauptkeime der Parodontose: 
 

Porphyromonas gingivalis 
 

 Andere fusiforme Bakterien 
 

Spirochäten. 







Die Austauschergänzung 



Energie und Kraft für unseren Körper und Geist 
 

Gesundheit aus der Natur 
 

Naturwirkstoffe ermöglichen Gesundheit 
 





Die humane Haarfollikelorgankultur 
 

als optimale Modellsysteme für die 
 

Forschung und Praxis der Bioenergetik 







Haut und Haare 
 

als Zugang 
 

zur Bioenergetik 









TPS: Trophic Prosurvival Signaling 
 

STASIS: Stress and Senescence 
 

Induced Aberrant Signaling 







Die Tiamat 3X Technology 









Drei Population von Mitochondrien 
 

Gesunde Mitochondrien mit hohem Membranpotenzial 
 

Belastete Mitochondrien mit normalem Membranpotenzial 
 

Defekte Mitochondrien mit niedrigem Membranpotenzial 
 

Defekte Mitochondrien müssen eliminiert werden 
 

Erreicht durch Mitophagie mit Tiamat 3X Technology 



RQ-Wert und VO2Max 
 

können signifikant 
 

erhöht werden 



Bioenergetisierung 
durch Nährstoffergänzung aus und für die Biomatrix 

in den Haarwurzeln (NBT Reduktion in den Mitochondrien) 



Protektion gegen oxidativen Stress 
durch Nährstoffergänzung aus und für die Biomatrix 

in den Haarwurzeln (8-OHdG) 



Detoxifikation mit Entzündungshemmung 
durch Nährstoffergänzung aus und für die Biomatrix 

in den Haarwurzeln (Makrophagen) 



Placebo 
Beginn 

Tiamat 
Beginn 

Placebo 
3 Monate 

 

Tiamat 
3 Monate 

 
NBT Reduktion 
nmol/min/mg Protein 

 
 

189 ± 19 

 
 

208 ± 16 

 
 

196 ± 21 

 
 

876 ± 73* 

 
Eisen-III-Reduktion 
nmol/min/mg Protein 

 
 

92 ± 9 

 
 

107 ± 8 

 
 

119 ± 11 

 
 

681 ± 59* 

 
Cytochrome-c-Oxidation 
nmol/min/mg Protein 

   
 

56 ± 4 

 
 

52 ± 4 

   
 

59 ± 5 

 
 

274 ± 23* 



Placebo 
Beginn 

 

Tiamat 
Beginn 

Placebo 
3 Monate 

 

Tiamat 
3 Monate 

 
Stickstoffmonoxid (NO) 
nmol/min/mg Protein 

 
 

2.1 ± 0.3 

 
 

1.9 ± 0.3 

 
 

1.8 ± 0.2 

 
 

5.6 ± 0.4* 

 
Superoxidanionradikale 
nmol/min/mg Protein 

 
 

0.4 ± 0.1 

 
 

0.6 ± 0.1 

 
 

0.7 ± 0.1 

 
 

0.1 ± 0.1* 

 
Peroxynitrit 
nmol/min/mg Protein 

 
 

0.4 ± 0.1 

 
 

0.3 ± 0.1 

 
 

0.5 ± 0.1 

 
 

0.1 ± 0.1* 



Placebo 
Beginn 

Tiamat 
Beginn 

Placebo 
3 Monate 

Tiamat 
3 Monate 

Toxizität 
LDH (Absorption) 

 
0.25 ± 0.03 

 
0.21 ± 0.02 

 
0.27 ± 0.03 

 
0.07 ± 0.01* 

Peroxide 
nmol/mg Protein 

 
26 ± 3 

 
27 ± 2 

 
28 ± 2 

 
5 ± 1* 

DNS Schäden (8-OH-dG) 
Zahl der positiven Zellen 

 
3.9 ± 0.3 

 
3.4 ± 0.2 

 
3.6 ± 0.3 

 
1.2 ± 0.3* 

Apoptose (p53) 
Zahl der positiven Zellen 

 
4.9 ± 0.5 

 
4.6 ± 0.4 

 
4.8 ± 0.4 

 
1.1 ± 0.1* 

Zelltod (TUNEL) 
Zahl der positiven Zellen 

 
7.3 ± 0.5 

 
7.7 ± 0.6 

 
8.2 ± 0.8 

 
3.1 ± 0.2* 

Proliferation (Ki-67) 
Zahl der positiven Zellen 

 
24 ± 1.8 

 
23 ± 1.1 

 
25 ± 1.6 

 
33 ± 1.5* 



Das metabolische Syndrom 



Gewicht: - 15.9 kg/3 Monate 



Systolischer Blutdruck: - 27 mmHg/3 Monate 



ADMA Konzentrationen: - 57 %/3 Monate 



Das maligne metabolische Syndrom 



Prostatakrebs 
 

80 % Responder 
20 % Remission 

 
nach 3 Jahren 



Okinawa 
105 Jahre jung und gesund 
 





Kalorienarme 
 

und nährstoffreiche 
 

Ernährung 





Gesundheit erhalten 
 

Gemeinsam gestalten 
 

Gesellschaft verändern 
 



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Ihr Burkhard Poeggeler 


